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Die Aufgaben der Gemeinden bei Kleinsiedlungen.
Von Oherst.dtsekretär OHo Windmüller.

Da die größte Ersparnis bel AnJage- einer Kleinsiedlmu; durch
die zweckmäßig,e Gestaltung des ßebauungsplans erzielt wird, isl
zn fordern, daß die Allfschließung VOll Gelände bei Kleinsiedlu:).Q:s
bauten niemals ohne sachverstär;digen Beirat stattfindet.

Als solche kommen in Fmgc: Siädtcbauer, Professoren von
technischen liochschilIen, Architekten, ProYinzialkonseryatorcn und
dergleichell. Dieser Beirat l1at sich zu erstrecken nicht  1Ur al1f die
Straßell  und WegeriihrUl1g und die Bestimmung der Baublock
größcn lind Ste-HencinteiIung, sondern auch auf die ATt der anzu
wCl1dendcll Bauweise, ob ein - oder zweistöcki&c Bauten, oh
Eillzel- oder Doppelhäuser oder ob Gruppe:l von Häusern in ge
sc1dossener Reihe mit ftuchtlinie - Reihei1!läusßf - odE:r in lltJ

Zusammenbau errichtet werden sollen, endlich, ob
wo vordere oder hintere ß<:wHl1chtlinien zn beachtet]  ind.
ABe diese OcsichtsPHl1kte mÜssen durch dIe Gemeinde und Yon

sachverständiv:er Seite vorher geprÜft werdel1. Es gehört eben die
I ichtii2:e LöstllJg der b,adichen frage:t ebenso zum Besiedeluugs
plan, 'wie z. B. die Feststelhmg der Grenzen oder ähnliche \'Cf
I11essnngstec11J1ische fragen.

Im Interesse der zweckmaßige1l OestaHI1IH" des BebaUlll1K 
plane:'> Hegt es, 1",el111 der Berccl11ll1ng ,ler GebÜhren fiir  30lche Ar
hcitC11 nicht Eillhcitssät...:e znRrHude gelegt werdeIl oder gar Sub
missio:1, deren Anwendung Guf eine unzweckmäßige Planfeststellung:
. c!.a'dezl! hillwirkt. So ,vird z. B. ein Städtebal!cr, der die Arbei
tcn nach Straßc111ängcn ausführen \\'iII, dafür sorgcn, daJl ein \\'eit
Jäuriges und unnötiges Straßennetz 7.]lsta11de kommt. Die Gcmci;l
den bzw. ßau?;cnossclIschaHcn Sa11te:l aoer wisscu, daß dito Straßen
)Jcme teurer denn je si!]d. Nb!! schaffe d hcr mchr freie PHHze
- 1 ,1scnallla eiJ - und l!lll. Straßcn !lach Bedarf. \N cu:! auch b",i
dcn KJciusicdlml.g-en die PiJaslunwg dCI Straßen häuii  zunächst
zuri!ckgcstel1t wird, so bleibt schon "Hein die Iierstelllltlg des
StraßenplallulUs kostspielig lwd die sp;itereu AlJwoltncr der Kleill
siedlung \Ve1'de:1 auf Befestigung hzw. Pf!8sterllng de! V  rkchr<;
!.1 ;1ßCJ: clrjngcJI.

Ob' 111011 die erstcH Kosten der StraJkn:1!lle2.l1l1f!. bei Klcillsicd
111,1t';Cll Ü! ]-01111 \"on AlIlicgcrbeitriig:cl!. lInd nach \\ elchct1l System,
e] hd)clI soH, bedarf der cin.!!:ehendstcll PrÜfuug:. Mit RilC! sicht  tlf
die Überall herrschende Vlohllllng:s:lOt solltl'11 die Gemeindl:ll hier
nicht kleinlich !ull1deln, sondern y,wRzÜgig sein.

Es kOlnll1en in fra c die offcne. die halboffene, uic geschlosscne
lIlld gcmjschte Bauweise. Bei der offenen B HI\\ eise ist ein Minde;;t
,- b.-;talld von der Nacl1bargrcnze !!1'le.tuhalten. Bd der halboffe!1e !
Ba1!\,'ebe bleibe!! die Querseiten des Ballb;ocks frei yon der Be
baltimg, w:ihrend die 1an));seitcl! dnrc:h Relhcnh:llls.cr i!.cschlossel!
\\ erden. ßei  csch1os.sel1er B,I!!\vcisc i<;t der ßal1block iHlf <ll1<;:n
Seitcll mit Jiiiuscrll ZIl besetze:], die II11tnittelb:1r ;\J1t deI Nachh ,r
grCnze stehcJl, Bei !!.clIli<;chtcr Bauweise wird uie An\\"l'ndu11j:!;
offener, h lIboffelleT lwd r:e cld ssellcr Bebauung n,lch te<;tsiclicH
dem Plane flJr Jenselbcd On<;tcil oder c1ieseibc Str:Iße 'i"oo.lt
schreiben seil!. fÜr die offelle 11:1d halboffcnc Bauwcise cigne:l
-"ich Ei117.cl-. Doppcl- und GruPPc1!woJJnltiil1ser mit und (;1m<.: fe t
setznnp, von ß<lI!flnchtJinien.

fiir die t;esddosse!lc B,n!\.\ eisc komlJ1clI 11m Rcihcnhiiuser mit
vorgeschrieh ller BauiJllchtJillic zur AIIW,cnclnl1));, wohei das tci!L
weise Zllriicktrctcl1 einer liallsreihc hinter dic Rmr!ucht1inie 7.11 ?,c.:
5'tatte:1 ist, wenn iiir dic fass;l.denmÜßip;c Allsbild!1n  (kr sichthar
wer(\cl1C1en Gicheh'i":inde gc<;orgt 1vird. nie Uilwc- der R0fheIlJI<H!s

ist d!uch heso!ic\crc HöchstJnaße ;>;tt beschr;inkc!1. \\Te.e;en
dcr jn dCH Ecke!1 ge5u!ldhcitlicIl ciu\\ <ll1dfrc;c,  !]t
c1urchlüftharc WOhnllllgeJ] herzustellen, ::,oJ] in der l egcI \'or
.£schrjehclI \\"crcjel1, dJR Reihcl1!Jiiuser nicht 11111 llic Ed;c eiae"
ßauhlocks hcrumgeÜihri \\'orden lIud daß die KopfiIihlser kehe
wesentlich vorspringc1ld0t1 fIÜt;clbautell crhalten dÜrfen. Do..:lI
1d\mJtell, wo die GriHk uud fOl"!l1 der ßanb!öch::c es gestaiict,
Re-ihcl1hiinser anch in  ,lltZ oder teilweis.e p;cschlossel1cr Form 11]\1
einc freifJiiche hcm1J1gcfÜhrt 1\'crdell. Bel der AllfsttI1U;lP; der
PHi nu ist anf Erhaltl1!l!-': alter ßallwbcstiim1e Bcdacht 7011 nchme]!.

Sogenanntes. wi1des Bauc;1 darf seIhst heim Vorlie.gCl1 der AH
siedIungsg-cnelnnhnmg !licht mehl' g.estattct werden.

Sc111ichte Bauweise ist dic gcei l1etstc flir das Kldl1hau<;. ;V16g.
lidst einheitlicher Typ, unter Verwendung <l11e1' heimischen B<lII
stoffe, !lIlIC Wr eillC Kleill<;iedh1!10; Grundprinzip sein.
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Man wähle daher in der RheinRe e1ld die Dau
storie: RheiniscHe Sch\ycmmstei:1e, Produkte der
Traß, Zement, Tmßbelon, Traßmorlcl, Bimsbetondielen und BiIl1:'=
betonbedachungen. In der "ivil d man vortcdhait tun
besten die <lort gewonnenen UllU Sandsteine verwenden,
wahrend man bei T01]_ IJnd Lehmlagcf:t <Im besten den gebranl1tcn
Ziegelstein verwendet, oder Lehmbauten ausführt. In JIol7.fcichcn
Gegenden sollte man geeignete Fachwerk- oder Iiolz1Jäuser cr.
richten.

Das nötig.; SiedlLIngs!and ist iiberall da, Das. Bau'1;C'wcrb-:
schrej[ nach Arbeit und dic Menschheit lt<tch vVolllHmgctl. \Vc,.
dea Verkehr mlf de:] \Vohl! :l1gsamtern kennt, k<llln ein Lied 1'on
dcr \VoiullIngsnot si!lgen. Und delmoch sind die GemeindelI ii! UC;l
meisien fällen in der Sjedlun sir<lge I ÜckständI',;. Der Apparat ist
zu sehwerfäI1i.g. \VeIJH  !lch einig0 Gemeinden sCJ1011 Ersprießliches
g-czeitLr;.:t haben, so sind doch viele Über dca Anfang: der ß T0tWJ
gell noch nicht hinau.<:. Dcr Sonuw:r wird ZI\ Ende gehen und an
statt im Sonl1 ler zu hauen. wird beraten, t1!lJ lm Winter :G11111 1Jic1lt
,gebaJt werd;;u, ,,'enigstens lIichlS  ej)ncns\\"er!es.

U;]ter dt:11 zllrzcÜ an, meistcn ZUf ErÖnCrllJ1  steheutl..::])
Problemen zur Lösuny; dcr ,.KJeiiIsiedlunssTtagc" iSt wohl au erster
Su:1Je das Erbbr:urccht zu nenneH.

Das Erbbaurecht tntsieht lladl S 101;) des BOß. (h,rch di.; \"0,'
Jcm Grli11dlHIChawl erhJärte Ej!1[ 1111g, des G(I IIclsUi..:ksejgentii;n:.:rs
!lnd d..:s 'E1bl:aunduuers H\ (; dm..:h dic t':iI11r,ti;U!]\'. d:;s Erbbau
rechts in da  Grulldbucn. :E  .Q.cwä!1rt dlc Benntz!!;1)!," des Grut1J
stÜcks ZlIf [rrichhlllg' eiUt:s ß[!lm-erks filii oder unter dess.:n Ob-:-r
Wiche. ohne daß der Erh8.lJer des B:111\\ erks Eig.entuITI-:-r d",<;
O! uw.btiIcks ist, geJ,';cn Zflh1ul1g: eilH;S festen Zi;1ses Hnd <1J!f einc
yurt]er ve"rtragsmäßig iestza1co;;ende ZeÜ mit dcm Rechte deI"
freien Ver iußenmg  und Yerc1'uung des .Erbbflllt.echts.

D;l man last IJher 1J mit ZÖ, crn lIud Z\\ cifl'! der Ein1Ü!lll:11',
des Erh1xwrechfs :l]l ITwfkebenuer Stelle gegeniibersbnLi, <;(1 Cl iiCI
erst die YOd8Ufi e Re ierl!llg: <Im 15. J;tlnwr 1919 C'11dlie\! cipc
Ver(}rdl1!hl  Über dns Crbbamt:cht, die in ;:;0 Pdfagr2.p1!eu unt..:-r
ÄJI]1j!l1ieruJlg" der S  W:2-1017 de  ß\lB. das E:-bb<lllr dlt in IIe!l
7C'iWchcr Form <Hlsge<;t !lte( und dk dcr :1llgenlcinen EinfiHlltL]\.',.'
inl \VL'.(l' skheHlle:)  Li1:l.'.d des :lHen Cl's('l: e::; 511 \\-dt ab. !];ihdi.:h
hcseid.":L

Ob dem Erbb,ll1rc-=!it  zU! U)S]]1)  ..Kh;il,sicu!Jil1 :,il -, ,:".'
eille besundere Bedel!t!l:1  beizumcssen  teht meincs l':rachlt'i!"
in Pr'-lQ"e, [::; !wl en d 1lcr  uch erst recht \\"ci1i  Ge!l1eindcn " \)!t
(1ic:'=cm I(ec!:te Gclni11!dl gcn1i1cN. :-.lach tJer Bchauph1!!  (her
Bodcprd()n]] r soU (!fis frbb,!lIi.Cc!ri in 1I1Iscre g;1lJz  \'o[ks\'i"in
sch:1Tt ei'lgrciien und das moderne \VOilHJ!:] "\\ eSC!1 In  eö-ln](h;r',\
CJlt\\ ickll1l!gsre:cherc B;1hneu !CIIkcu.

V0111 fi:1allzk!len :;t. ndlmnlü alt;., kam; ol1;le \\.o\(el CS 7-1I":;C
;:;ehcn \\"crd;cIJ. claß (!;IS E,h );!1HCd1\. k'soJh.kr  in SCtller
Form. grollt; Vodcik biC'td. 1 ) 1S n,tlIPIl'ritn..h:1'nis des crbil;,II
J cchts isi cl1l'lL d,1n (h.T [rbb.!lI!]cli!llcl  oinrt bflUt und tlr1!i d2t
ErbhJ.1Jl:t!1:; im aHgclt1eiiIl.;lI l1icdi"i:2:C, j.,t der Zins bei denI
sonstigen ß,II1. llu..:h wird dic Grl;;;Js1I1CLN)e!-,u],][inn lJöch6nJ-.l.

Stadt- IIl1d Lal1dgcll10ij;t!, !1. die \\ O!cl;,lI1gSpolitik dl]!"ch Kleh
siedlung betrciben wo1k:n ouC'r n]Jis  ']1. nk!lt !;l:1!'.C' u,;:r;lkj!
lmd besc!dleßcn, sonc1er1J 811(\\ edel' ihr Skdl\ln ."i;'-m\
herStehcll h7\\-. ;;elbsf Land ,11 dicsClI1 Z\\ eck l.:mfeu. ße
b;1111111gSP1a1I lI c!t yor"lehcl]dcn Ge;;ic:!ltWlU]k!en imistelll'11. ln:;er:ne
in cIHsIJrcl.:!ic1Jllcn Tages/.';.'jH1IlgciI josbssl'lJ \lad durch \:;C'.sichct'(:J
K3.1!i- ulld Hall\'enr:i\'..0 Ahsch!ii:;se titi!>:ei1. l),]lIn k::I n CI1I\.\'cck:.
Jk' CiC!!ICim1c b.lll<.)n odcr l:L'r RHdl1sti-..;c  c1h t. Jcd..:::nLt\l-.., "'nn
jeder B:ll!ll!sti e 5-1n (JOt) 1\brk Cb:;:D1](,<; K j)it:)1 hcsitzel! Ul1l'
Grund des I(alJi- hl';'\ J.LH1YCr,1'agc<; hcl der  .iC(]e\11dC'1, Oelt1cjmlL:
hilltcr]cP:clJ, Da \Cide AII".iedie1' :on] !ieb"ll::;! eint' fertil:. bezidtb,u.c
ch::cne SdIolIe kauien, so sol1tul die G(;!]lcindc!i ;wch dD.]Pl b iUC:!.
\\ Clln nic!it ,c:cl!ii?;cl d ics t: vorliC,L>:CT1

;--bell fcrti stcJhI1!g ller he.:;[(:llten \vird Ah! cclt
IWH.!!. durch dil\ Gemeinde  cgcben 111111 die, restlichen 1<2.1;r- b;;\\.
ßalJi;:ostcl! zm L Std10 bei eiill::lll 111Ö:;:lic11:,[ Z!tIs[n8 und
alig"cmCSSel!er Ti!;.n1l]\:'; iiI cbs Cinrnd!11Ich ciilgctr<l?;cl1. Die Geld"
ntitt ! bcsc!JJfft die GCJ11ciJjcie. \'icll'h  r-[\'po!heklOl! 12t!hf e-l.i!l
wird. Die SiDdt seib t bc ch;jlit illfe OeIJmi t.:! durd: Sp 11k::t<:;sell
pder VeI'.:.icl!erIU1XS:1Ustalte:!.

1]111 sehnen  11!!! Zide zu dies \'e;'iahrc!1 f :r
cldttIerc Sradi- und Landgemeindcn b wird
I1dndcs!cl1s erreicht. lIJ[\ die RoiIhr1!!lCn l!lich i,I diC'sClJl .b.hrc- l1!1t;;]"
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Dach 1w!l1l1lel1 und Über Winter die weitercn handwerkliche:1 Ar
beiten, insbesondere die TisclÜerarbeiten. al1s cfühft werden
kÖl111C1J. Die Kleillsit;dlun CI! wärel1 also spätestens zum l\01I1111C1J
den Frul]jnhr beziehbar.

Die aus de;! yerloren j2,e?:a1l!: cnCI1 Provinzcl1 bz\\". I.-,Hldestei1c1!
zurÜckkehrenden Deutschen sind znr Ansiedlung nicht nur g.eneigt,
sondern suchen Unterkunft und werden daher die besten KleiJl
siedler sein. o:==c
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Unbillige Härte.
Von Syndikus Dr. rer. pol. Brunner.

Nach S M4 Absatz 1 ZWeI' 4 des BctriehsrategesetLcs kÖn!1,,11
}" beltnehmcr im fane der KÜndigung  citcns dcs Arbcitgebcr  unkr
\Va!Jrung der entsprechcnden Yormvorschriften Ein pn!dl erhebe'!,
wcnn die Kundigung sicb als eine unbiJHgc, nicht durch das Vcr
h<lltcn des Arbeitnehmers oder durch die Velhliltuisse des BctrielJi:s
buiingtc Härte dexstellt. Der Begriii "Harte" ist sehr dehnlJ u
lind hißt dcren AlIsle):;"I11]Q, weiten Spielraum. Der ;\rbeitnehm r
\yitd \\"ohl immer da!tlll operieren, \veil ja schließlich auch die Ent
J<lssung an sich vielfach cme wirtschaftliche Härte g.;gcniiber dem
Alhcitnehmcr bedeuteL Letzten EHdes \\,ild hiet deI Schljch
tnuJ?;s<1usschun nach bestem Wissen L;l!d Gewissen zu beurteilen
habc!l, ob einc ,,1I11])i1hgo.' H;]rtc VOrlIegt, die dic \ViederCIlJ. telltUJ
des g-egen die KÜndigung, ReschwerdefÜhrcndcn gercchtfertigt er
scheinen Hißt. MÜrte liegt naeh dCttt Gesetz datHI
inuncI vor, Kündigung nic1H durch das \'erh;dten Jes
Arbeiinehmers bediJrgt \Val' und \\-eun aiJch nicht die Verhälrnis:"c
(k  Betriebes die Veranlassung zu det EntJassull\?, \\'ar.en, Di>..'
\'er\JÜ!tnisse des Betriebes können Kundigungen bedingell, in
fiilJen, wo es an Au!trii.c,;cn oder alt Rohstoifen tTI811.((elt, beispiels
\\ ei e allc!] danl1, wenn ein Teilstreik die \\ irtschaitlichc \Vcitcr
illiJrlltlo;: des gauzen Betriebes VCI hindert. Die Entiassung, von
Arbcitnc1rmcIII, dIe zu eitlcm voriibelgchcnden Z\yct:h, zur Aus
hilic. 1:111' PI'oIJe, einge tellt \\.ordeu sind, wird WOll1 nie eine tttl
hlllLl';t: Hiirte dars.tC!leIl, da der bctreJiende ArbeittIChnler a!lf Grund
sdncs Ei1!stcIl!1!H; vel trage  jedcrzeft mit seiner Entlassung ZIl
redinell hat. Die SchJir.;httln {$;l!1Sschnsse haben ;,ich s lhst
\'crstiindJich bereits In UJJZi1h!i:;;ell f'äl1cn mit der Fr<:iS';c, ob eine
J(undi.\{t!lIJ!, ah Made itn Sil11le des   R4 Absatz 1 Ziffer 4 des Re
b icbsriitegcSetZ0S anzusehen ist oder nicht, besch:jfli eI1 miiss:::J1.

Dlc nRcl1folgcnden ,'11$ den GrÜnden einc! Anzahl I:nbchci
c1\l]l,zcrr entnommenen Ansiii!1rung-en solJen einen kllU,i.'U üherblick
iJ1 ('r die Pnnis., die sich bei der BcurteiltlJl  dcr i'fage her:1liS
!!ehildet J18t, gewiihrcl1. Der Sch1ic1ttt!ng ;'J.ltsschltn Groß Bcr!jl1
bCf.:rJtlldct die AbJchuUl1?: einer Bcschwenle gegen dit: KiineHgul1;').
auf (1jlttId des   84 Absatz 1 Ziiier 4 des Betl jebs! ;ite.. csct7es wk
folgt:

"GnlJ1llsiitzlich l11uH der Arbeit\{cher oie Mi)glichhit hJb,m.
sich eHc bestcn Uni Z\\'I:jfelhaite KrÜHe ab.zlIsto!\eu. Der 84 des sü1! nur eiltc

:;;e!!,eJ1 besondere I1Ürte bedcutc11. Bei der BeurteilllJ1
dieser ist nicht uur UIC Person des Arbeitneltmers 2\1 be

sOlIdern auch die des Arbeitgebers. Hat er Grund,
Idit scitlel11 nicht IHlt s011dern daucrnd uu
zufriedcn zn seil], so I1JaR fitr jeneil die 11;11 t seil!,
Iml1l1 aber nicht als unbi!1ig- au!-;cseheIl \,'erdefl."

Derselbe 5chIichtuIJ>!;saltssehuH vcrpflichtet den Arbeitgeber i;I
eincm i!u(lercll [;;'alI  zur Wiedercinstcllul1.;:" tllil rol>,:c!Jdcr BI.:
. rii1!dl1I1g:

"Dem  Clt1iCIJtl1!lgSi\itsschuf1 ist hekannt. <.laB im felde zur
Allfrechicrk\!tuIt:<; der Dlsl-ij)1itt bällfLl; al]:;  cl'ing'fiigig'e[] AII
liis en s,:;hwcre Strafen iestgesQtzl wurdcn. t:ine soJcltC Strak
hat keinc t;l\lehrcnde Wirkun,l;; sie ht :1I1S <.len .MiHtiirp;lnicrcn
nud PoIIzci,\!.;tC!1 gclöscht. Eine Elttia"is!tng" \vcgclI einer solch I1
Bestrafung, I1c<;ol1del<; wenn sie liil1.1;cre Zeit zurÜckliegt, ist
Iudl Al'skln dc  Seh1ichÜrn sat]sschIlSs s eine tlllhilli.l!,e tUrte:'

Die eines Schieclssprt1chcs des Sch!ic-htull.!!;s
:1l1$Schusses Inutet jo1 el1del maßen:

Verhülten des Antragslc!!ers . gau der Be
Veranlassung Zt] der BefÜrchtung, dDr Antragste1!er

ki!IItJC an eHe ullstreitig: im Betriebe in großem
Umiange vorkommcli. beteiligt sein. Es mag dahingcstel1t bleiben.
ob diese Beft!rchl!mg den Tatsachen entspricht, die dadurch be
sOlidere Nal1t'Il11g' erhielt, dan der Antragsteller vor kurzer Zeit
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hei einer KOJ1kurrenzfir1l1a entlasse11 \\-ordcn ist. \\-'enll der At1
t..ag,stel1er abcl im' Zusammenhange mit der Erörten1l1g des geg n
11m gehegten VeldacMes in der Verhandinllg auf Befragen er
kltlrtc, cr weigere die GrÜnde seillcr frÜheren Entlassung aIl
zTlf(ebcn,  o kotwtc Antragsgegnerin mit Recht den Stand
pUl1kt ellll!chmen. daß ihr Verdacht dadurch so erheblich ail
Berechtigung g'C\\,OllnCtl habe, daß die Interessen de  Behiebe:>
cs erforderten, dcn AntragstcI1er yon ihm fernzu!!altcn, Danac:1
war der Anspruch zmiickzl1w8isen."

Schließlich i::-.t dic vor kurzem cbenfaIJs VOn dem Sddichtungs
J11:,>schuß Groß-BerJitI Rcfäl1te Eldscheidung nicht unueacht1kh, der
iolgender SachverhaH zu.g:nmde liegt:

Der Antragste1ler, ein SchJosser, wurde, als in seiner Abteilung
keIne SdJlosserarbeit mehr vorhanden war, mit dem Ab!aden von
Blechen beschäftjg.i. Dicse TJtigkeit auszuÜbcn, war CI' nach der
--1rbeit ordnl11Jg verpfIic!1td, die f1usdrÜ.:ldich bestimmte, daß jeder
.\rbeinehmer auch audere Arbeiten zu verrichten habe, fans die,
fiiJ welche er angenommcn war, nicht mehr vorhanden seien. Ob
\YOlll der Direktion::,assislellt den] Antragstel1er erJ\lan hatte, daR
cr biunen zwei Wochen \'FiGdcr mit SchJosserarbeiten beschäitigt
\\ erden wiirde, lehnte es dieser ab, weiter Bleche abzuladen und
\ .;rbngte sofortige Beschäftigul!g mit Schlosserarbeit. Da er b i
Sl'il1Cm Verlan:?;en bJieb, Schlo5serarbeftcII für ihn al)er nicht vor
k,nden waren, \vurde er entlassen. Diese Entlassung stellt keine
HabiIli.l(c fHirte im Sinne des   84 Absatz 1 Ziffer 4 des ßetriebs
riitc.v:csctzes dar. c=c

Verschiedenes.
An unsere Postbezieher!

\\ elche ttll cre Zeitschriit direkt beim Po tal11t be3teI!t habcI!,
richten \\ ir die höfliche Bitte, 0nts]1ftchcnd dett posbll1tlichen
Lieicruogsbedinglltlgel1 dic

]\'aehzahlung des Hir das I. Vierteljahr J923 zu wenig
erhobcneu Bezu sgeldes,

lind z\\:\r fih fcbrll<lr 200 M:!rk,fÜr tMrz 600 Mark,
zusammen 800 Mark

ba!dgef:;i!ligst allf lll!Sei' Postscheckkonto Breslau .'598 iibcrwcisciJ
zu wol1en.

Nach den frilhercn postalischen Vorschriftcn waren UI1S die
ElI1zclbczicher ul1bekannt geblieben. doch nach den ucuen Reichs
yorsehriitell gehen tins die Postl)clieherlistcl1 mit den einzelne l \
Adressen ZU1 jirektclJ endgiiltij:;en Aln.ec-hnull.v: 50 daß \'\'i .
j  tzt unsere, durch die Zcitvelllaltnbse bedill ten
sieHe)) könneli.

Wer sich d:uJihcr klar ist, \\ ie unentbehrlich einc allfrecht.;
r<tcl]pressc gerade in der hc!!ti e1! schweren Wirtschaftslage ist,
\'\ ird sich auch der Not\\'cmligkcit, seinc fac1Jprcsse leb nsfÜhlg- Z:i
cthalten. nicJlt vcrs-::hließcn.

\ /ir ",crden uns daher erlanhen, diejcni.Qctl Betr:tgc, zU7.iig
lidt Porto \lud Druckkosteli, \\'elche bis zum 6. März Jlicht cin
gcgatlgcit sInd. dnrch Nachnahm-: 7.tI erhebeIl, bitten jedoch, We!111
irgclld möglich, der hohen Unkosten wegen die Nacitn::!hme
einziehung zu vermeiden.

Verlag Paul Steinke.
Die Wol1nungsbauabgabe. Der W{)lJIl!!I1 SaI1SschI1B des Reicbs

t;u;cs hat endgÜltig e)ic \\'ol1t11ttlgshaltalJ.I1;ab(;- auf das Dreißigfache
der Fricdenstlliete festgesetzt. Dayon sol1 clu Beitrag VOtl 40 .f\lark
;:wi dun KOIJf uer BevÜl1;:erung in den AtlsgleicllSfo[!('ts ah cfiihrl\H'rd"::lL p.

BewerbcrHste iHr Ball eschäfte und Ballhand\,,'crksmeister,
Der Breslauer l"lagis!f(H  ibt il11 "Oemeinc!ehlatt" vom 1 L Februar
folgendes bekanut: Alle Bang-esc!ltiite und 1-land\\.crkstI10ister. die
sich alt den Bauarbeitctl ltlld LieferllIl.l?:cl! fltr die stiidtiscllC Iiocll
lind Ticrl1al1vcrWC:Iltung hcteilige1! ,,'olletl, \verden hiermit cnmcJ1t,
sielt z1lr Eitltr<l,l;Ullg in Be\\'crberHsten bei dCr stüdtiscLclI l1<\u
\icrwaJtlttl , Blilcl1erplab: 1\r. 16, Biiro VIf, 2, Stock, Zimmer 122,cltrift1icI1 oder miindlich zu meldetl. d.

Tellerungszuschläge zlIm Stuudensatz der Gebührcnordnung
der Architcldcn und Ingenieure. Mit Riicl\sieht aui die fort
sL'hrciIctldc TC!tCrtll1g \virtl die GebÜhr fÜr nach Zcit zu be
rcchneJlde Leistt!I1.1':en der Gebiihrenordmw.l': der Arclutekten llnd
Ingcnleure ab 15. Fcbruar d. J. von 3000 Mark auf 4000 Mark
erhöht.
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Bautechnische Mitteilungen.

Zollbau.Schüttverfahren und Zollbau.LamelIendach.
... ,....  ___ _ _ _ _ Eine schnelle und billige .Massivbauweise.

Wer tiber Mcrseburg fährt, sieht von der Bahn aus einige Bauveränderungcl1 lassen sich an Schilttwänden mindeste!!:>
jcdhmg.saniagen aus anmutiJ en, sauberen Häuschen. Die Typi  ebenso Jeicht vornehmen, ,vje an g:cmauertcu, womit einem m,
sierung der Häuser wirkt keineswegs eintöniJ'., sondern in ruhig hegründeten, überhaupt bei Wohnhäusern kaum in BerracIn
\ ornehmer Ansprache, inmitten von Oartcl1grün. kommenden, aber iiblichen Eimvand be;:!:egnet \\'ird.

Es sind die zuerst in 1\1erseburg nach dem von dem dortigen Die Baukosten sind gegenÜber Ziegelbauten in Leichtbau"wei':-.>.:
Stadtbaurat ZoJIinger aui Grund langjährigcr Versuche (seit ]906) um 25-30 v. Ii. gerinRer, bei 1\lascllincnbetrieb, \\'0 die Maschill
erprobten und bewährten Bauver,fahren erbauten ZoHhauhäiJs r, das Arbeitstempo vorschreibt, noch \\-eitcr herabzuhrirlgen. Beim
('eren Ruf sich wie inncrhalb Deutschlands, so auch im Auslalld(' Zicgdbau Jassen sich '\\ eder dmcl1 J\laschinenbetrieb noch durc:l
sd1l1ell auszubreiten begonnen hat. Die ZoHbanweise ist die Bau- 1V1as,,>cnhersteHung ähnlidJC' [rsparnisse machen, auch ungelernt...:
weise der Massenherstelhmg von Wohnhäusern in typisierter Arbeiter nicht so ,,'eitgehcnd beschäftigen. Die Kosten der "Form
Form. Ohne MassenhcrstelJung von ramiJicnhcimstättE:!1 bleihen betrugen bjsher 2 bis 3 v. tf. der ßausL1mme. Bei Selbsthilfe..
wir anssichtsJos im \VohnungseJend stecken: denn weder mit den \\-OW Jich die Zollbauweise vornehmlich ci:zner. sind r:rsparniss
:;ChOl1 zl1m Teile verkhJIlgenen Ersatzhamvcisen und den immerhIli bis Zlt 50 v. H. gemacht \\ orden.
!nzllerkenllenden AnstrenJ!:ungen \"on Industrie und KOTrUm.ll1el: Ef\\-eist sich schon die Methode des SchÜtryerfahrens mit
]loch mit der von 900 auf 450 vermauerten Ziegelstcinen VCl"- Hilic einer \\-'hnderschaluug als die fÜr J\ta  enhcrstel[un,g- er
ringerten täglichcn ArbcitsIeisttllH  der Maurer ka11J1 der \Voh- probteste, schncJIstc lind billigste Bauweise, sü ist das ZoJlba!l
)ctlflgsnot auch nur im mindesten gestcuert werdeil. Speku1ation Lamelh:ndach von yerbliiifender Verdrängung aller umständlichen
in BaumateriaJ, ZWjschenfransporte, Materiah'er]ust  LInd Lohn- Limmcrei. Es läumt mit den vom graucn Altertum ererbten, teil"

fl  1g!.::n sind die Klippen. al1 dCllel1 \.'..Utcl \Ville und frt)!Jll1Ic
Wnnsche immer wieder scheitern.

Die Zoilbauwcise 1\I11.I;el1t diese Klippen. :Sie ycnyenJct
außer Zement a1s Bindemittel in hc:-,omtcrem .i"1iscl111n s\'crhiiJtni,
nur Schlacke und Sand, je IJach VerfÜgbarkcit und errcicl]t mit
25 cm \Vandstiirke die \"nill11eha!tl1l1  einer ;';0 cm Back:-"duwand.
Die Magermischul1g der Zo1Jballwand 1 : 15 bis 1 : 18 erreicht lal;t
amtlicher Gutachtcn der MatcrialpriifuJl):!sämtcr eine Drnckkstig
lI:eit von rund 35 k :lqcl1l, die Tür die Übliche Beammruclllll!R YOI1
.3.5 kg pro Quadratzentimeter bei zelmfacher Sicherheit vnilcnd....
geniigt. Die so lJergestelIte Wand ist nagelhar. porÖs, isolierend
and geg-en SchalJ und \Vctterschla,l'.'. massiv. .feuersicher tim!,
da sie die großen Hol1hiiutllc der Spar- lIud ErsatzhiU1\yci:>en \'cr
meidet, naturgemiiß \'on !tröBerer Lebensdauer.

Die ZoJllJall\veise rÜumt mit dem in der jetzigen Not IlJ]
verantwortlich vcrschwenderischen Luxus der alten Ball
methoden auf. Sie vermeidet die Nachteile des sHich,\\-cisen Auf.
baues aus einzelnen Sleinen mit \\'firmcleitcuden MürtclbÜJlderl1
und Transportverlt!sten, untcr dellcn auch die Heuercn 13:1l!
m thode!t )eidcn. Sie ;.:eht zur letzten FolRerulJR" und scl!iil.tct an
Ort HIld Stelle in stock weise aufgestellte fertige Formcll ver
schiedener Bautypeil aus ]cicht zl1s HnmeJ}stccklJarcll Holu;iJllIH'11
das breiige Mischgut ein, das in \\'enigen TageIl die I-:1I1fernHn;.
der Form zu deren anderweitig-el1 Verwendung' (bis zu 50 Makn)
erlaubt. Die Aufstellung der Form beansprucht fiir cil! Halls \"on
72 qm WolmfJäche ctwa 90. die Wc,g-nahmc ehva ,)0 Arbeits
stunden. Offnungen können nach Beliehen ungeordnet werden,
Tiirklötze und feJ1ster2an eJ1 \verden ohne Umstünde fest mit
eingeschÜttet. Die t-Iaitung von Putz ist außerordcntlich, der Ver
11] anch infoIge der Exaktheit der flächen scJ1r sparsam,

Iloch yerschlechterten. <llli Umsl:indliclikeit und KostspicIi keit, \\ L:
Materiah cr::.d!\\"\;lldul1!!. zlI,::e,,-c!mittcnen IauQ;atmjgcn Arbeits
mcthoden g-riil1dIicl1 :1Hi.

Dk Lamellen, nwscJlil1el1 (1\1i Vorr:tt !1.e:;c1!lItth:n U\orm:d
bmeJh; zÖJlig- ]90X]4 mit eh\<I 8 ITIm Bolzen in Y01gesel1-::tl,cll
Löchern netzartig zlisammcngcfiig-t) steih;n mit \\'cnig Kutlst dJ.s
Dach in bCJiehiger HÖlle lind Spann\\'cite her. Das Holz wirJ
statisch am vollständigsten ausgenutzt. Statt des Üblichen QaaJ
betriebes, bis das HoJz von der Säge bis auf dem Dache ist, ho!r
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sich der Zimmermalln die benötigtcn Lame1lco VOll der LameIIcH
schneiderei 1111d setzt sie nach kurzem Einlernen spielend ":1101
statisch einwandfreien, stabilen Netzsyste11l ZIlsammen. (Ein
f)nadratmcter Dachfläcl1e ::-== P!  Lamellen, oder 0,006 I:b111 rIolz
gegeniiber 0,013 cbm bei 10/13 0111' Sparrcn.) Der Dachraum ist
voJJstan-dig frei VOll Stielen, Strebcn, Zangcn Ill!d sonstigen KOIl
struktiol1steilen; cr gestattet dic beliebigste AusnÜtzung. Kehl
gebälk läßt sich selbstvcrstancJJich wie -im ncr einziehen, Dach
formen und Ausbauten lassen sich jedem Wunsche entsprechend
herste!1cl1. Auch können Häuser und Scheunen ganz in Lame!kn
konstruktion mit vbllig freiem Innenraum in sehr ansprechender

form errichtet \VerdCIL Die ersparnisse des LamcHendaches
jlId von jedem FachmanII leicht zu iiberschell lind einfach au
Material l111d Löhnen kaJkuJierbar, .sie cnrabetJ an fertigei!
Objr:;kten etwa 30 v.H. gc.?;cJiiibcr hergeb! aclltcr Ba!IWeLse. VQ!!
ta<J.tlichen Materialpriifuogsfimtern ist diese DachkollstruktiolI ver
schiedentlich  eprÜft und glänzend begutachtet und hat sich f:1
lh:r Praxis durchaus bEi\yährt.

Zur weiteren Verbreitung  der beschriebenen Bauweise hat
sich die Deutsche ZoIlbau-Licenzgesellschaft gebildet mit Sitz in
BcrJiu W, 35, Schöneberger Ufer 30, von wekher jede nähere Aus
kuuft und kostenlose Beratung erteilt wird.

Handelsteil.
Eisen.

ErmäßlgUltK der Walzeiseopreise. InfoJge der in den letzten
Tagen eing-eireteuen Besserung der deutschen Mark lInd de! d;l
durch cl1tstandeuen VdbiJIigung des Bezuges ausländischer Rohw
:stoffe erfahren die seit dem 9. .r'ebruar geHenden Stahl bund
richtpreise für ThomasgÜte einc trmäßiglJ11J! um 11,5 v. I-I. Die
IVlehrpreise für Lieferung in Siemens-.Martinsgütc: bleiben efn:st
weilen llOverändert. Die l1 ueo Richtpreise (Werkgnmdpreise)
stellen sich demnach ab 14. fehruar wie folgt fiir 1000 Kilogramm
mit bekannter .Frachtg;-undlage:

für ThomJs-Hal1deJsgüte Formcisc!! 1173000 (fÜr Siemens
1\1artin-HandeJs!?;'üte 1369 OGO), Stabeisen 1183000 (1383 GOl)). Uni
vcrsalciscll 1278000 (J 496000), Bandeisen 1 4-30 UOO (1648000),
Walzdraht 1261 000 (I 475 (00), Grobbleche (fj Millimeter und
darÜber) 1334000 (I 566 0(0), 1\-Uttelhleche (3 vis unter 5 Milli
meter) 1498 UOO (J 736 000), Feillblec!tC (1 bi  nnter 3 Mflli1l1eter)
I 722000 (1910 000), feinbJcche (unter I Mi1Jimeter) 1870 GOO('086000). r.

Die Preise für Drahtstifte und Nägel, wie sie Uns von jer
Firma Carl Lamprecht, \VaJzwerks w und Hi1trcnel'zeuguisse in
,Sprottau mJtgeteilt wurden. siJJd wie fOI t:
runde Drahtstifte, 1a Ware in normaler Packung:"G/.J." 2" 2" 2 1 /2" 3" 31,2"

rnrn Ne. 18/40 22155 25/55 28/65 31/80 34;90
kg Mk.3772,- 3568,- 3447,- 3424 3 ,9i ":"" 3:,-i6-:--':4" 4 1 /2" 5" 6" 7 1O"
mm i'i  }8.IOO 42/120 46/130 55/160 60/180-88/2 6D

!{gMk. 3350,- 3339,  3335,- 3319,- 3.350,
kantige Stifte kosten Mk. 11.".- das kg mchr.

Prima Dachpappshfte:
mm Nr. 25/25 28/30 31/40

-i  MiL 391 2   - 3792,- .3677,
Rohrhaken mit .FlJigell{i)pfen:

rum Nt. 20/20 22/25 !J.22/30 22/35kg . k. 4012,- 3912,- 3887,
Rohrdraht, geglühter Eisendraht, in l lngen zu 2 1 /2 kRNr. 10 12 14 16

-k -I\1 k. 4404 :=- 4321,- 4058,- 3951.
Bauschral1ben m. 4kant. Kopf u.6kant. Mutter, 7"u.lällg. 5h" ;1/,," sC

kg Mk. 3553,=-;3498,
kiirzer das kg Mk.50,- lind mehr.

Maseh. geschmiedete Nägel:
Stemmnagel: 40 50 60 70 80 90 111m
Oew . i. 1000 St. 3 41{2 6 8 1 9_ _   _
Grundpreis Mk. 4,90 4,50 4,20 4,- 3,80 3,80Brettnägel 50 60 80 100 120 rum
Ge\\'-. f. 1000 Si. 3 4 6 10 15 kg  _
Grundpreis Mk. 4,90 4,50 4,2U 3,80 3,80

zuzügllch 130000 v,tl. Aufschlag auf & sclImiedete NÜgel.
Gußelserne Bausäulen ab oicderschlesischem Werk das kg etwa
Mk. 1650,-, zuzügL 3-5 v. H.. Modelllwsten.

Die Preise sind Durchsehllittspreise. SIe gelten ab 10. 2. 23 bis
auf weiteres, voraussicl!tJich etwa nur 7 Tage nnd sind im übrigen
unverblndhch, mit l itcksicht auf die ständig höher werdenden Auf
schläge der Werke, die durch dJe steigenden Selbstl{Üsten der
R.ohmaterialien der Hersteller bedingt werden. Lieferullg erfolgt Zl1
dem jeweilig, atn Tage der Lieferung geltenden, niedrigste 11 Tages
preis, p.

liol..
Vom nord. und ostdeutschen Iiolzmarkt. VOll JlItcl'csse ist es,

zu beobachten, welch\; EntwickJung die 1 ohl101zpreise in deu tlord
lind ostdeutschen forsten trotz der Scnkung der Devisen ge.
nommen habel1. Es ist iu der Tat dler von eitler Befestigung dur
Rohlio]zpreise als von einer AbschwÜcJmng: zu reden. lind man
uegreift nicht die Silgewerksbesitzer. 'die den Zeichen der Zeit
nicht zu folgen scheinen. All sich Hegt in der ÜberschiitzlU!g lind
Uberbezahhmg. des Rohholzes eine grone Geiahr, denn man be.
merld, daß al1mllhJich infolge der Besserung der Mark die Kauflust
a  . Brettermarkt geringer wird. Es \vurdcn zwar noch einige
Abschlüsse getätigt, aber cs handelt sich doch [lur noch mn bc
schränkte Mengen. Insbe,wndere wird die Allfmerksamkeit auf
trockene W;are }(erichtct, während Angebote aus neuen EinscImittcn
vernachJässigt bleiben. Aus Pomrnerel1en sind in letzter Zeit in
verstärktem UmfanR"c Angebote an den deutschen Markt gcrichtet

\vurden. Da  bt auif die Senkung des Kurses der polniscllen lvbrk
zuriickzufÜhren. Man hört aus Pommerel1en, daß die dortigen
Sägewerke, nachdem die deutsche Mark sich g;-ebessert hat, den
Einschnitt, der nach englischen MctJlOdelI begon1!en wurde, wiede!'
nach deutschen CirUlldsatze1J umgestellt baben. Es wird daher die
r:rzeugnll.\r in den Abmessullgen, tHe am deutschen tfol7,lt1arkt
gangbar :sind. größer werden. als man vor kurzer ZCJt noch an.
1l<lhm. Einige Verkti\lfe in pommere11ischer Ware ".urden ZUlU
Preise von 500noo Mark je Kubikmeter und dariiber flei deutsch
polnische (irenze unverzollt bekannt. Es fehlt freilich die groD
zÜRie;c Ul1lcrnelnnuJJgslilst, die im febnlar 1922 bei der DeurteiIuug
der Lage am lio[zmarkt hervortrat. Der AIJsatz lIach Wcstw
dcutscldand :>IOckt. Das R.uhrrevier nimmt zurzeit Angebote !lieh t

ALlch die Exporttätigkeit der größeren ho!zindusiriellen B-:
ist erlahmt. Die t"'\öbelindustrie l}HJt sich zurÜck. Es fehlt

an AUltril.>!;cll. Iusbesotldere sind die Abzahll1ngsgeschnft:::wegeu des großen Oeldmal1ge!s lahmgeiegt. p.
Ziege}.

Der Märkische Ziegeleibesitzer.ßund. E. V.. erhöhte den
Grundpreis fiir tHntermaUerullgSsteine ab 16. bis 28. Februar auf
131 150 Mark tÜr 1000 Steine. flieHl! treten die BezirkszlIschHig.e.

D.

l(alk,
Die Preise Hir Kalk <tb Werk in ThÜrinp:en: V/eißstiickblk

1 170000 Mark, Gt'all tiic!d(aIk 995  JOO-l U j5 OOU Mal-k ZemcutI,alk 1 030000------1 075000 iYlark. ' d.

t olz5tabgew he.
Der Iiolzstabgewcbe..Verband setzte ab ]5. Febnwr den

\vie folgt fest: bei lO-t-Ladun.l': 2805 Mark je Qlladr:ttmetcr.
5-t-Lad1l11.  29.:15 M3fk, hei StÜckgut 3220 M<1.1-k.

Rohrgewebe.
Der Verband dei' deutschen RobrIlJattel1i bril{en setzte mit

Wirkullg' ab 5. .Februar ,fo1.gende Mindegtprcisc fest: für dell
<Juadt'atl11ctcr einfaches Rohrgewebe, ungeschalt 670 Nlark, ge
cli i1t 850 1\1arl(; einfaches leichtes R.ohrgcwcbc (I SpanndrahO
1340 Mark, Doppcl1mTlttc mit 2 SPQJ11l.drÜhten 1680 Mark. Latten
lolrr,2;C\'l-"Cbe 210n :vlark. Die Preise gelte!! fiir w<lggou\Ycigcn Bezug ab Licier\\'erk. d.

Paykett.
Ocr Preis für Parkettinßbodeu wurde Mlttc des [I"\onats F Imwr mit etwa 20000 Mark angegeben. p.

Verschiedenes. _
tIolzstabgewebeiabrik!. G. m, b. H.. SChla"'3 bei OJogau. Oege!l

stand des Untenlchmclls: Herstellung: \'on fiolzstabge\vebe. Oc
sclIschafter: Kaufleute Paul Starzollek Glo.l':an. und Adolf \-Vleichert,
Schlmva. Der Gel1ernlvertrieb liegt iu Iiilnden der firrna PanI
Starzonelc Glogall. Das \Verk befindet sich seit einigor Zeit in
Bdrieb lll1d ist vollauf beschiHtigt.

Inhalt.
Die Aufgaben der Gemeinden bei Kleinsiedlungeo. - UI1.

billige fiäl'te. - Verschiedenes. - Bautechnische Mitteilungen. 
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Abbildungen.*
Blatt 8. Architekt Franz Iierrmann in Fal1{ellburg i. Pom. Land

halls in Waldfrieden.

chriftjcftl:Jng': ßaufuf;;euiet:r Kurt Prau:>u, [J Verla!r: Pani Steinke, Breslau 1. Sandstraße 10.

. Nach   18 dcs Kunslscbuf:r.gesetzes ist ehl Nachba.ucll nach den hier abgebildeten
Bauwerken ttnd wiedergegebenen Plänen unzulässig.


